STADT

INGOLSTADT

BESCHLUSSVORLAGE Referat Referat VI
\V0038/15 Amt Hochbauamt
offentlich Kostenstelle (UA) 4640

Amtsleiter/in Herr Gabriel Nif3|

Telefon 3 05-21 60

Telefax 3 05-21 66

E-Mail hochbauamt@ingolstadt.de

Datum 14.01.2015
Gremium Sitzung am Beschlussqualitat | Abstimmungs-

ergebnis

Ausschuss fir Stadtentwicklung, 03.02.2015 |Entscheidung
Okologie und Wirtschaftsforderung
Ausschuss fir Soziales, Gesundheit, 05.02.2015 | Entscheidung
Stiftungen und Familien
Finanz- und Personalausschuss 11.02.2015 |Entscheidung
Kultur- und Schulausschuss 12.02.2015 |Entscheidung

Beratungsgegenstand

Jugendherberge, Umbau Herbergselternhaus

- Projektgenehmigung

(Referenten: Burgermeister Wittmann, Herr Engert)

Antrag:

1. Fur die geplante Umnutzung des bestehenden Herbergselternhauses der Jugendherberge
Ingolstadt in zusatzliche Gastezimmer wird auf Basis der beiliegenden Entwurfsplanung die

Projektgenehmigung erteilt.

2. Die Kosten in Hohe von 180.000 € werden genehmigt und auf der Haushaltsstelle

1.460000.940000 bereitgestellt.

gez.

Albert Wittmann
Burgermeister

gez.

Gabriel Engert

Berufsmaliiger Stadtrat



Finanzielle Auswirkungen:

Entstehen Kosten: X ja [ ] nein
wenn ja,
Einmalige Ausgaben Mittelverfligbarkeit im laufenden Haushalt
180.000 €
Jahrliche Folgekosten Euro:
Bauunterhalt: ca. 2.500 € [ ] im VWH bei HSt:

X im VMH bei HSt:  1.460000.940000 0,00
Objektbezogene Einnahmen |[X] Deckungsvorschlag Euro:
(Art und Hohe) HSt: 1.321500.940200 120.000
45.000 € von st 1 ' '
Férderung wird beantragt von HSt:
Zu erwartende Ertrage von HSt:
(Art und Hbhe)

X Anmeldung zum Haushalt 2016 Euro:

60.000

[] Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Héhe von Euro fur die

Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen.

XI Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle
(1.321500.940200) in H6he von 120.000 Euro missen zum Haushalt 2016 wieder
angemeldet werden.

[] Die zur Deckung angegebenen Mittel werden fiir inren Zweck nicht mehr bendtigt.

Kurzvortrag:
I. Sachlage
Beitrag Kulturamt:

,Die Jugendherberge Ingolstadt erfreute sich in den letzten Jahren trotz der schwierigen sanitaren
Bedingungen und der raumlichen Probleme aufgrund der nahezu ausschliel3lich vorhandenen
Mehrbettzimmer (8 bis 10 Betten) einer steigenden Nachfrage, insbesondere durch Schulklassen
und Jugendgruppen. Die Ubernachtungszahlen sind von 2010 bis 2014 um mehr als 3.000
Nutzungen gestiegen (vgl. beigefiigte Statistik). Ausschlaggebend dafiir ist neben der allgemein
steigenden Zahl der Besucher unserer Stadt auch die gute Betreuung der Gaste durch das
Personal der Jugendherberge.

Um der steigenden Besucherzahl auch weiterhin gerecht zu werden und insbesondere auch fur
Familien geeignete Raumlichkeiten anbieten zu kdnnen, beantragt das Kulturreferat eine
dringende Umnutzung des ehemaligen Herbergselternhauses in zuséatzliche Gastezimmer fur die
Jugendherberge. Die zusétzlichen Raume wirden auch fir kleinere Gruppen eine dem heutigen
Standard von Jugendherbergen entsprechende Unterbringungsmaoglichkeiten bieten.”



II. Geplante MalBnhahmen

In den 80er Jahren wurde fur die Herbergseltern der Jugendherberge ein Einfamilienhaus mit
Garagen im Erdgeschoss und Wohnrdumen im Obergeschoss aus Ziegelmauerwerk mit
Klinkerfassade errichtet.

Seit Ende 2013 steht dieses Gebaude nun leer. In Form einer Umgestaltung der Wohnraume im
Obergeschol? ist nun eine Einrichtung von 4 zusatzlichen Gastezimmern mit ca. 14 Betten geplant.

Zur Umgestaltung der Raumlichkeiten sind folgende MafRnhahmen notwendig:

e Umgestaltung der Wohnrdume zu Herbergszimmern

e Einbau von 2 Duschbadern mit jeweils einer Duschgelegenheit

e Sanierung des bereits bestehenden WC’s

e Schaffung einer zuséatzlichen Toilette

e Ausstattung der Zimmer, die an die Nassrdume angrenzen, mit einem Handwaschbecken
e Sanierung des Trinkwassernetzes

e Anpassung der Heizungsanlage an den gestiegenen Personenkreis

¢ BrandschutzmaBRhahmen im Erdgeschol3

Der Bedarf an Mdbeln kann laut Aussage von Frau Geiger, Herbergsleiterin, zum gré3ten Teil aus
den Bestdnden der Jugendherberge Prien gedeckt werden. Diese Kosten sind in der Projekt-
genehmigung nicht enthalten.

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (Kulturamt)

Aufgrund der grof3en Nachfrage wird von Seiten des Kulturamtes in der Hauptbelegungszeit von
Marz bis November (insgesamt 275 Tage) mit mindestens 3.000 Ubernachtungen gerechnet.

Im Durchschnitt betragt der Ubernachtungspreis 15,- € pro Bett.

Bei 3.000 Ubernachtungen sind das 45.000,- € pro Jahr.

Die Investition wirde sich somit innerhalb von 4 Jahren amortisieren.”



I1l. Kosten

e Baukonstruktionen G 300 75.205 €

e Technische Anlagen KG 400 67.980 €

e Baunebenkosten KG 700 35.796 €
Gesamtkosten 178.981 €
Gesamtkosten gerundet 180.000 €

Fordermittel fir diese Baumal3inahme werden beantragt.

IV. Gebaudegrunddaten
Umbauter Raum 608 m3

Nutzflache 142 m?
(incl. Verkehrs- und Funktionsflache)

Kosten je m? Nutzflache (180.000 € : 142 m?) 1.268 €/m?
Kosten je m®* umbauter Raum (180.000 € : 608 m3) 296 €/m3
V. Zeitplan
Baubeginn voraussichtlich Sommer 2015
Fertigstellung voraussichtlich Ende 2015
Anlagen

Plane



	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Dropdown4
	Dropdown5
	Kontrollkästchen7
	Text23
	Text24
	Kontrollkästchen8
	Text20
	Kontrollkästchen9
	Text25
	Sachverhalt
	Anlage

